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Herren Kreisliga B Gr. 1

TTC Senden-Höll II : TSF Ludwigsfeld IV 
Samstag, 09.12.2023, 16:30 Uhr

1:9-Niederlage für die TSF Ludwigsfeld IV beim TTC Senden-
Höll II

Mit einem 9:1-Heimerfolg gegen die TSF Ludwigsfeld IV hat der TTC Senden-Höll II am Samstag in
weniger als 105 Minuten zwei Punkte in der Herren Kreisliga B Gr. 1 gesammelt. Bei den TSF
Ludwigsfeld IV lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an
diesem Nachmittag aus: Mit 27:11 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist
ferner, dass die TSF Ludwigsfeld IV mit 4 Ersatzspielern angereist war. Erfolgsgarant war
insbesondere Frank Kutter, der seine Partien allesamt gewann.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Kutter / Schmid holten mit einem 3:1 gegen Müller / Kunz den ersten
Punkt für ihr Team. Beim 11:13, 5:11, 7:11 gegen Pusback / Müller fanden dagegen Dauner / Lieble
von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Nur einen Satz verloren indes
Natterer / Ulrich beim 11:6, 8:11, 11:7, 11:3 gegen Hertrampf / Schrem und holten somit einen Punkt
für ihre Mannschaft. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Nicht einen Satzgewinn überließ Frank Kutter seinem Gegner Hans-Peter Müller beim in
Sätzen klaren 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Bis in den Fünften
ging die Partie zwischen Michael Dauner und Svend Pusback, die Michael Dauner letztendlich mit 3:
2 für sich entscheiden konnte. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften
Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Anschließend war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Jürgen Schmid war in der Partie gegen
Carolin Müller nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Stefan Natterer gewann
anschließend sein Spiel gegen Lutz Hertrampf eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte
keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Auf dem falschen Fuß erwischte Tabea Lieble ihren
Gegner Ulrich Schrem beim eher ungefährdeten 3:0-Erfolg. Einen hart erarbeiteten Erfolg feierte
Manfred Ulrich beim 3:2 gegen Adrian Kunz, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft
beisteuerte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 8:1. Bis in den letzten Durchgang ging
das Einzel zwischen Frank Kutter und Svend Pusback, das Frank Kutter letztendlich für sich auf der
Habenseite verbuchen konnte. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des TTC Senden-Höll II die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 10:4 bei 5 Saison-Siegen, 2 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft der TSF Ludwigsfeld IV erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 6:8. Auch für sie ist die Vorrunde damit Geschichte.

 Statistik:
 TTC Senden-Höll II

Doppel: Kutter / Schmid 1:0, Dauner / Lieble 0:1, Natterer / Ulrich 1:0 
Einzel: F. Kutter 2:0, M. Dauner 1:0, J. Schmid 1:0, S. Natterer 1:0, T. Lieble 1:0, M. Ulrich 1:0 

 TSF Ludwigsfeld IV
Doppel: Pusback / Müller 1:0, Müller / Kunz 0:1, Hertrampf / Schrem 0:1 
Einzel: S. Pusback 0:2, H. Müller 0:1, L. Hertrampf 0:1, C. Müller 0:1, A. Kunz 0:1, U. Schrem 0:1
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